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Transformation
= Umgestaltung + Umformung - grundlegende Veränderung der Form / 
Eigenschaft

Im übertragenen Sinne: Fundamentale Transformationen der 
Menschheitsgeschichte:
 Neolithische R – Übergang zu Ackerbau und Viehzucht
 Industrielle R - Übergang von Agrar- zur Industriegesellschaft

Wandel

Erkenntnis-basierte Orientierung

Werte-basierte Kultur

Digitale Technologien



Zukunfts-Blick: 

Welche Transformation 
wollen wir?



AgrarTRANSFORMATION in Nordwest Deutschland

1

2



AGRARZUKUNFT IM NORDWESTEN
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Zukunfts-Blick: 

Welche Transformation 
brauchen wir?



Relevanz von Landwirtschaft für eine nachhaltige 
Entwicklung

The environmental impact of food production. WWF 2020: Living Planet Report 2020, p.61. Adapted from CBD (2014), GRDR (2019) and ELD 
Initiative (2015).



Die SDGs und der Agrarsektor

Obrecht et al. 2021



Welche Transformation brauchen wir?

“[...] We need food systems that protect our planet. It is 
possible to feed a growing global population while also 
safeguarding our environment. It takes sustainable 
consumption and production methods and nature-based 
solutions. It takes the smart, sustainable management of 
natural resources – from farms to fisheries. [...] The war 
on our planet must end, and food systems can help us 
build that peace.”

António Guterres, Generalsekretär der Vereinten Nationen
Sep, 2021



AGRARZUKUNFT IM NORDWESTEN

Transformations

Was darf nicht passieren?

Worauf ist zu achten?

…..?



Kommissionen für die Landwirtschaft

• 2019: Borchertkommission
• 2021: Zukunftskommission (ZKL) empfiehlt 

Umbau der Landwirtschaft
• Eine unveränderte Fortführung des heutigen Agrar- und 

Ernährungssystems scheide aus ökologischen und tierethischen wie 
auch aus ökonomischen Gründen aus

• Die ZKL beschreibt Entwicklungspfade und Leitlinien für diesen 
Transformationsprozess, die dessen Risiken beherrschbar machen 
und die Akzeptanz insbesondere auf Seiten der Landwirtschaft 
erhöhen sollen. 

• Zudem sollen sie primär die ökologische Nachhaltigkeit der 
deutschen Agrar- und Ernährungswirtschaft deutlich verbessern und 
ihre ökonomische Tragfähigkeit dauerhaft sichern.

• Die Finanzierung des Umbaus sei eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe - unter anderem müssten die Preise für Agrarprodukte 
steigen









Das größte Risiko der AgriTransformation (in Deutschland):

• Wir dürfen unsere heimische 
Landwirtschaft nicht verlieren.





Erkenntnis der Akteure in Niedersachsen…

„Nur gemeinsam können wir die 
Herausforderungen 
in Lösungen verwandeln.“

Ziele:
Intelligentes, qualitatives Wachstum innerhalb der planetaren 
Grenzen, mit sozialem Verantwortung und ökonomischen 
Verantwortungsbewusstsein
nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit durch Innovation sicherstellen
„Heft des Handelns“ in der Hand behalten
Resilientes Agrar- und Ernährungssystem



Wissenschaft Wirtschaft Gesellschaft Politik

Verbund
Transformationsforschung agrar Niedersachsen



trafo:arbeitsfelder

Forschungs-
Praxisprojekte

Wissens-
transfer

Partizipation & 
Bildung

Forschungsergebnisse zur 
Praxis, Forschungsbedarf 

z. B. Symposien, 
Fachveranstaltungen, 
Szenario-Werkstätten, 
Innovationsworkshops, 

Befragung

Transformationsprojekte
z. B. Unterstützung bei 

Entwicklung von Ideen bis zur 
Projektreife, Finden von 

Projektpartnern
(z.B. EIP, H2020, Erasmus+, BLE, 

Wirtschaftsprojekte)

Transformationskompetenz 
durch Wissensbildung,

Lernangebote, Reallabore, 
regionales Engagement, …



Verbund
Transformationsforschung agrar Niedersachsen
(trafo:agrar)
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Unsere Mission:
Transformative Forschung und Innovation für eine 
zukunftsfähige, verantwortungsbewusste und 
vielfältige Agrar- und Ernährungswirtschaft

http://derkleinekreis.org/


Verbund
Transformationsforschung agrar Niedersachsen
(trafo:agrar)
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http://derkleinekreis.org/


Orientiert an weltweiten Herausforderungen…



Digitale Technologien und 
vernetzte 
Wertschöpfungssysteme

Nachhaltige 
Produktions- und 

Konsumstrukturen 

Ressourcen-
Verantwortung

• Lösung von 
Zielkonflikten

• Partizipation
• Entscheidungs- und 

Handlungs-
kompetenzen fördern 
(Bildung)

• Implementierung von 
Borchert und ZKL

• Smarte
Tierhaltungssysteme

• Überbetriebliche 
Partnerschaften (z.B. 
Genossenschaften, 
solid. LW – urban-rural)

• Alternative 
Geschäftsmodelle 
(Vertical farming, 
Agroforst, regional, 
neue Proteinquellen,…)

• …

• (Stufenübergreifende) 
Informationssysteme

• Einsatz KI-basierter 
Agrartechnologie

• Lebensmittelsicherheit
• Rückverfolgbarkeit
• Mehrwert von Daten 

multidimensional 
nutzen

• …

• Schutz von Boden, Wasser, Luft 
• Kreislaufwirtschaft, Wasserhaltekapazitäten
• Systemische Bodenbewirtschaftung, Mikrobiom-Management
• Innovationen Ackerbau, Fruchtfolgen, Biodiversität
• Bioökonomie als Businessmodell
• Internalisierung externer Effekte

…fokussiert auf regionale Anforderungen Niedersachsens

Resiliente
AgrarSysteme



trafo:projekte



Gewässerhandeln an der Schlochter Bäke
• Projekt: Bachläufe (wieder)beleben – die Natur in der Region fördern 
• Programm: LEADER Region Vechta
• Ziele:

• Renaturierungs-Lauchttürme
• Nutzung partizipativer Methoden im Spannungsfeld Naturschutz 

und Landwirtschaft
• Schärfung des Bewusstseins für das Schutzgut Wasser & Boden
• Bäke Labore mit Schulklassen und Waldpädagogik

• Partner:
• Landkreis Vechta (Untere Naturschutzbehörde)
• Unterhaltungsverband 98 Hase-Wasseracht
• Universität Vechta (ISPA, Geo-Labor)
• Umwelt- und Landwirtschaftspartner
• Gemeinde Goldenstedt
• Volksbank Vechta

• Dauer: 12 Monate
• Volumen: 81.900 €



Unsere Motivation

 Schärfung des Bewusstseins für das 
Schutzgut Wasser 

 Blaupause für weitere Maßnahmen / 
Biodiversitätsprojekte

 Touristische Attraktivität erhöhen 
 z.B. Gewässererlebnispfad

 Methoden der Beteiligung (Partizipation) in der Region 
anwenden: Partizipation als Schlüssel für 
gemeinschaftliches Gewässerhandeln

 Ein Projekt in der Region für die Region



Projektziele
1. Gewässerökologische Leuchttürme schaffen

• Vorarbeit: Ansprache von Akteur*innen und Anrainer*innen
• Auftakt-Veranstaltung: Einladung einer Vielzahl von 

Akteur*innen und Anrainer*innen zur Präsentation der 
Ergebnisse des Entwicklungsplans und der geplanten Vorhaben

2. Beteiligung – Anrainer, Interessierte, Verbände
3. Gewässerschutz hautnah erleben: „Bäke-Labore“

• Durchführung von Workshops, um gemeinsam 
Umsetzungsideen zu generieren 

• Umsetzung der Maßnahmen in Kooperation mit u. a. 
Schulklassen (Marienschule Goldenstedt, 
Waldpädagogikzentrum Weser-Ems, 
weitere Interessierte)

• Einbindung von Akteur*innen und Anrainer*innen zur Erhöhung 
der Akzeptanz der Maßnahmen

4. Gewässerökologische Untersuchungen



3.3Didaktik



ReWali

• Projekt: Reduktion des Nährstoffeintrags in 
Gewässer sowie Produktion von Futtermittel 
durch Wasserlinsen

• Ziel: Kreislaufwirtschaft in der Landwirtschaft 
durch den Einsatz der Wasserlinse neu zu 
denken

• Partner: Uni Göttingen (Nutztierwiss.), 
NOVAgreen GmbH, 
Gänsemastbetrieb Claßen, 
trafo:agrar

• Dauer: 36 Monate, Start am 1.5.2022
• Volumen: 490.000 €



Herausforderungen für AgriTransformation im Nordwesten

• Umgang mit Komplexität von WSK
• Systemisches Denken und Handeln vs Aktionismus
• Partizipation & Moderation als Basis für Akzeptanz
Zukunft:
• Nachhaltige Kreislaufsysteme vom Erzeuger zum Verbraucher, um 

mit begrenzten Ressourcen zu produzieren
• Wegen zur Identifizierung und Internalisierung externer Effekte (True 

Cost Accounting? Label?)
• Bildung für nachhaltige Entwicklung und lebenslanges Lernen
• Gut kommunizieren & einbeziehen: 

• Alte Narrative identifizieren
• Gemeinsame positive Zukunftsvorstellungen entwerfen



Zukunfts-Blick: 

Vielen Dank für Ihr 
Interesse. 

Dr. Barbara Grabkowsky
barbara.grabkowsky@uni-vechta.de
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